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Zum Titelbild
Jetzt liegen Äcker und Fluren vielerorts unter einer
tiefen Schneedecke. Die Natur ruht, wie man zu sagen
pflegt. Während dieser Zeit finden auch jene Bauern
etwas Musse, welche aufgrund ihrer Betriebsstruktur
kaum Freizeit und Ferien kennen. Gespräche in der
Familie, mit Berufskollegen oder Momente der Besinnung

und des Überlegens sind unerlässlich, um die
Prioritäten in allen Bereichen des Lebens so setzen zu
können, dass Lebensfreude und Optimismus die eher
düster vorausgesagte Zukunft aufzuhellen vermögen.
Damit sei nicht gesagt, dass Probleme wegdiskutiert
oder zerredet werden können, wie leider eine
wachsende Zahl von Mitbürgern glaubt. Hingegen ist der
Einzelne, vor allem wenn er als Betriebsleiter
Verantwortung zu tragen hat, mit der Beurteilung
betriebsspezifischer Fragen, welche im Zusammenhang mit
der Gesamtwirtschaft stehen, oft überfordert. Es sind
aber nicht ausschliesslich fachliche Gedanken, welche

nur schwer geordnet und zusammengefasst werden

können. Gesellschaftspolitische Probleme
machen auch vor der Landwirtschaft nicht halt und können

sogar zur Herausforderung werden. Sind deshalb
diejenigen, welche sich aus dieser Entwicklung
herauszuhalten versuchen, zu beneiden? Die Tatsache,
dass alle Extreme schlecht sind, hat auch für die
angesprochene Situation, wie sie sich heute präsentiert,
Gültigkeit. Im Klartext würde das heissen, dass die
Landwirtschaft weder durch die nach ausschliesslich
industriellem Vorbild gemanagten Betriebe, noch
durch die zum Bauerntum zurückgekehrten
sogenannten «Aussteiger» und die Minimalisten getragen
werden kann. Die solide Basis wird auf lange Zeit der
Mittelbetrieb bleiben.
Dafür, dass sich der Begriff «Mittel» nicht auf die Qualität

der Betriebsführung anwenden lässt, muss jeder
Betriebsleiter selber sorgen. An ihm liegt es, die
Wintermonate vermehrt zur Kontaktnahme mit Berufskollegen

zu nützen und gemeinsam Veranstaltungen zu
besuchen, welche die für die erforderlichen
Entscheidungsgrundlagen notwendigen Erkenntnisse bieten.
Im Kreise Gleichgesinnter ist eine Problemlösung
schneller gefunden und die nicht ungefährlichen Folgen

der Isolation können vermieden werden.
In diesem Sinne wünsche ich allen unseren Mitgliedern

und Lesern die nötige Kraft, Gesundheit und
Ausdauer für ihre Tätigkeit im neuen Jahr. Dass allen
der erforderliche Weitblick und ein gesunder Optimismus

dauernde Begleiter sein mögen, wünscht Ihnen
Werner Bühler
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Sie finden uns an der
AGRAMA in der Halle 7, Stand 14

UNSERE KLASSE
MACHT
SCHULE.

Bei John Deere haben
jetzt auch die Kleinen,
was bisher nur die
Grossen hatten.

Das John Deere-Konstruktions-
Konzept zieht sich durch das gesamte
Traktorenprogramm. Deshalb gehören
auch alle John Deere-TYaktoren zu den
besten ihrer Klasse.

Eine Komfort-Kabine, die mit
durchschnittlich nur 79,5 dbA (bei
Traktoren von 62 bis 100 PS) die ruhigste

überhaupt ist: SG2 mit der runden
Frontscheibe.

Die bewährte Fahrersicherheitskabine

gibt es auch bei den Draktoren
unter 60 PS.

Ein Allrad, der per Fingertip auch
unter Last zugeschaltet wird. Ab 60 PS:

extrem enger Wendekreis bei einem
Einschlagswinkel von 50° auch mit
grossen Reifen.

Ein Synchron-Getriebe, das sich
leicht und bequem schalten lässt.
Gleicher Vorzug beim Power-
Synchron-Getriebe bei Traktoren bis
100 PS und dem Quad-Range-Getriebe
bei Modellen ab 115 PS: schalten, ohne
zu kuppeln, ohne zu halten, unter voller
Last.

Ein geschlossenes Hydrauliksystem,

das sofort reagiert, auch wenn
Sie mehrere Steuergeräte gleichzeitig
betätigen. Hohe Leistung bei konstantem

Druck macht selbst das Anheben
schwerster Anbaugeräte zur leichten
Übung.

Ganz gleich, wie gross Ihr TVaktor
sein muss - sprechen Sie auf jeden Fall
mit Ihrem John Deere-Händler. Damit
Sie sich für einen entscheiden, der mit
gutem Beispiel vorangeht.

940 32 kW (44 PS)
1040 37 kW (SOPS)
1140 41 kW (56 PS)

1640 46 kW (62 PS)
2040 51 kW (70 PS)
2140 60 kW (82 PS)

3040 68 kW
3140 74 kW
4040S 85 kW
4240S 97 kW
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